
25. Mai 2025

OLG Wien verhandelt umstrittene Urteile
gegen Kurz und Bonelli!

Das OLG Wien entscheidet über die Schuldsprüche gegen
Sebastian Kurz und Bernhard Bonelli. Wichtige

Entwicklungen im Korruptionsfall.

Wien, Österreich - Am 25. Mai 2025 hat das Oberlandesgericht
(OLG) Wien die Berufungen von Sebastian Kurz und Bernhard
Bonelli gegen ihre Schuldsprüche verhandelt. Kurz, ehemaliger
Bundeskanzler der ÖVP, wurde im Februar 2024 wegen
Falschaussage im Ibiza-Untersuchungsausschuss zu acht
Monaten bedingter Haft verurteilt. Sein ehemaliger
Kabinettschef Bonelli erhielt ein Urteil von sechs Monaten
bedingter Haft. Beide haben gegen die Entscheidungen
Berufung eingelegt, die nun an diesem Tag vom OLG behandelt
werden.

Im Fall von Kurz wird ihm vorgeworfen, seine Rolle bei der
Aufsichtsratsbestellung der Staatsholding ÖBAG



heruntergespielt zu haben. Es wird angenommen, dass er den
Eindruck erweckt hat, mit diesen Vorgängen im Wesentlichen
nichts zu tun gehabt zu haben. Die Wirtschafts- und
Korruptionsstaatsanwaltschaft (WKStA) akzeptierte die
erstinstanzlichen Urteile und hält an den Vorwürfen fest,
während Kurz bestreitet, im U-Ausschuss absichtlich falsch
ausgesagt zu haben.

Details zu den Verfahren

Die Rechtsmittel wurden am 21. November dem OLG
übermittelt, und eine Entscheidung könnte weitreichende Folgen
für die politischen Karrieren der beiden Männer haben. Während
im Fall Kurz ein Freispruch bezüglich der Besetzung des ÖBAG-
Vorstandspostens mit Thomas Schmid erfolgte, ist die Lage für
Bonelli komplizierter. Wie orf.at berichtet, wurde Bonelli
ebenfalls verurteilt und hat Berufung eingelegt.

Die jüngsten Vorkommnisse sind Teil eines größeren Skandals,
der durch das sogenannte „Ibiza-Video“ ausgelöst wurde. Dies
führte zu Ermittlungen, die Verdachtsmomente auf
Wahlmanipulation und den Missbrauch von Staatsgeldern
aufzeigen. Auch die Inseratenaffäre der ÖVP, die seit 2021
untersucht wird, wirft Fragen zur Verwendung von Steuergeldern
für Medienplatzierungen auf. Unter dem Druck der Ermittlungen
haben einige Beteiligte, wie der frühere Generalsekretär im
Finanzministerium, Thomas Schmid, Kronzeugenstatus erhalten
und belasteten Kurz und andere in ihren Einvernahmen.

Korruption im politischen System

Die Probleme rund um Korruption sind in Österreich tief
verwurzelt und wurden zuletzt in einer öffentlichen Diskussion
behandelt, ob diese als fixer Bestandteil des Systems oder als
auslaufendes Modell zu betrachten sind. Die modernisierten
Ansätze zur Bekämpfung von Korruption in Österreich stehen im
Zentrum der Debatten, insbesondere nach Verurteilungen wie
die des ehemaligen Finanzministers Karl-Heinz Grasser, der in
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der Buwog-Causa zu vier Jahren Haft verurteilt wurde, was als
eines der größten Korruptionsverfahren der Zweiten Republik
gilt. Aktuell wird auch die Inseratenaffäre um Kurz von der
WKStA genau beobachtet.

Die EU-Kommission kritisiert die enge Verknüpfung zwischen
Politik und Justiz in Österreich. In einer Diskussionsrunde, die am
26. März 2025 auf JOYN und PULS 4 ausgestrahlt wurde, wurden
diese Themen behandelt und die Notwendigkeit einer
Bundesstaatsanwaltschaft zur Verbesserung der Situation
diskutiert. Mit Gästen wie Peter Pilz und Nina Tomaselli wurde
die Unabhängigkeit der Justiz thematisiert.

Die Verhandlungen und die anhaltenden Skandale stellen nicht
nur eine Herausforderung für die betroffenen Politiker dar,
sondern werfen auch ein Schlaglicht auf die Integrität und
Transparenz des politischen Systems in Österreich.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass sowohl Sebastian
Kurz als auch Bernhard Bonelli vor einer ungewissen Zukunft
stehen, während die Österreichische Justiz und Politik in eine
kritische Phase eintreten, die grundlegend für ihre
Glaubwürdigkeit sein könnte. Die Entscheidung des OLG wird
mit Spannung erwartet, da sie möglicherweise richtungsweisend
für künftige politische Entwicklungen und das Vertrauen der
Öffentlichkeit in staatliche Institutionen sein könnte.
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